
 
Beratungsvorlage:  der öffentlichen ORW-Sitzung  TOP 2.4 am 10.06.2024 
  der öffentlichen ORE-Sitzung   TOP  am  
  der nicht öffentlichen BA-Sitzung  TOP 6.1b) am 18.06.2024 
  der öffentlichen GR-Sitzung   TOP 6.7b) am 25.06.2024 
 
TOP: 
 
Bauantrag für das Grundstück Attentalstraße 48, Flst. Nr. 110/1, Gemarkung Wittental 
- Nachrüstung eines Festzauns auf einen 5-litzigen wolfsabweisenden Stromzaun 
 
 
Sachverhalt: 
 
Für das Grundstück Attentalstraße 48, Gemarkung Wittental, wurde ein Bauantrag zur Nachrüstung eines 
Festzauns auf einen 5-litzigen wolfsabweisenden Stromzaun eingereicht. 
 
Das Grundstück liegt im planungsrechtlichen Außenbereich und beurteilt sich nach § 35 Baugesetzbuch 
(BauGB). 
 
Der bestehende Knotengitterzaun (Höhe ca. 90 cm und Länge ca. 700 m) soll auf einen 5-litzigen 
wolfsabweisenden Stromzaun mit 1,20 m Höhe nachgerüstet werden. Offene Einfriedungen ohne 
Fundament und Sockel sind nach dem Anhang zu § 50 Abs. 1 Landesbauordnung BW (LBO BW) 
baurechtlich verfahrensfrei. Für einen solchen Festzaun wird jedoch eine Genehmigung erforderlich. 
 
Die Verwaltung hat aus planungsrechtlicher Sicht keine Bedenken und schlägt vor, das Einvernehmen 
gemäß § 36 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 35 BauGB vorbehaltlich der Bestätigung der Privilegierung durch das 
Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald zu erteilen. 
 
Aufgrund der 2-Monatsfrist aus dem Baugesetzbuch (§ 36 Abs. 2 BauGB) muss die Behandlung des 
Baugesuchs in der Juni-Sitzung stattfinden und kann nicht in einer der folgenden Sitzung geschoben 
werden. 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ortschaftsrat Wittental/der Bauausschuss empfiehlt/der Gemeinderat beschließt, das Einvernehmen 
nach § 36 BauGB i.V.m. § 35 BauGB zu erteilen und dem Bauvorhaben vorbehaltlich der Privilegierung 
durch das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald zuzustimmen. 
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